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1 . Frau . 
Johanna Becker Rtfrt$dtf!ff !i$Of bei! 

in I s e r 1 ° _ h _ n 

Hudolf&tr. 1 0 

Betr.; ihren Antrag nach >em Bunde^er^änzun^^iie^etz zur wntw>chj-
di^uin^ f fJr Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung 
(BEG) vom 18.9.1953 
als Erbin Ihres verstorbenen Bruders 
Auheim Oswalt. 

Ihr vorgenannter Antrag lie^t mir zur ^tscheiaun^ vor. Die Be­
weisunterlagen sind jedoch noch u n v o l l s t ä n d i g . Zunächst raui ich 
Sie bitten, mir Ihr- Antri^sberechti^ung durch Beibringung eines 
Ürbscheines nachzuweisen. 

as den ^ntschädi^un^aanooruch selbst angeht, so bitte ich um 
ääiLteilun^ darüber, in welcher Geschäfte*orm da« gemeinsame ün-
ternehmen £,ef rJhrt wurde, wie hoch die be,\ rtJng bei dem Verkauf 
der Firma *e$ und welcher ür lüs erzielt vurde. Au3-rdem bitte 
ich Gie um Mitteilung, durch welche und A'easen spezielle Mawiiuh-
men der Verkauf der Firma erz*un^en ..urde. 

I\uch dem bisherigen Inhalt der Akten scheint es so, als wenn ^ie 
ledigl ich ^rbansprMche geltend machen und nicht etwa auch .v-̂ gen 
Ihres eigenen Anteils einen Vc?rf ol^un^statbe^ tand behaupten wol­
len. - jo l l te dies Jedoch nicht der r*all sein, so bitte ich um 
entsprechende U-teilung und Beantwortung dei vorgenannten / r a -
^en, nicht nur in bezug au; lhriin verstorbenen Bruder, sondern 
auch in bezug auf Jie selbst. 

Wv. 7 . 3 . 1955 . 

I.A.: 


